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Schalter, Elektronikeinheiten und dgl.

(57) Die Erfindung schafft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von wenigstens zwei elektrischen Bauteilen, wie
Steckdosen, Schalter, Elektronikeinheiten und dergl.
mit einem kanalförmigen Gehäuse (24). Diese weist an
seiner offenen Oberseite einen Anlage- und Halteab-
schnitt (28, 29) auf, und ist mit wenigstens zwei auf dem
Anlage- und Halteabschnitt (28, 29) neben- und anein-
ander befestigbaren Deckelteilen (10, 34, 35), in bzw.
unter denen elektronische Bauteile angebracht sind,
versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Aufnahme von wenigstens zwei elektrischen Bauteilen,
wie Steckdosen, Schalter, Elektronikeinheiten u. dgl..
[0002] Derartige Vorrichtungen haben die Aufgabe,
gleiche oder unterschiedliche elektrische Bauteile
bedarfsgerecht aufzunehmen und untereinander funkti-
onsentsprechend zu verbinden. Dabei geht es zum
einen um das Verteilen von Energie und zum anderen
darum, kompakte und gebrauchssichere Systeme zu
schaffen, die eine zentrale Energieversorgung aufwei-
sen.
[0003] Bisher bekannte derartige Vorrichtungen
beanspruchen viel Raum und/oder sind nur außeror-
dentlich aufwendig herzustellen, da die einzelnen Kom-
ponenten jeweils in individuellen Gehäusen verfügbar
sind.
[0004] Der Erfindung liegt demgemäß die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
verfügbar zu machen, die eine individuelle kompakte
Anordnung derartiger technischer Bauteile mit gerin-
gem Herstellungsaufwand ermöglicht.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst und vorteilhaft mit Merkmalen weitergebildet, die
in den Unteransprüchen angegeben sind.
[0006] Demgemäß wird durch die Erfindung eine
Vorrichtung nach Art eines kompletten Systems mit
Steckdosen, Elektronikeinheiten, Schaltern usw.
geschaffen, bei der die einzelnen Bauteile als
Funktionsmodule konzipiert und in beliebiger Anord-
nung auf dem kanalförmigen Gehäuse nebeneinander
unter wechselseitiger Befestigung nebeneinanderlie-
gender Funktionsmodule angebracht werden können.
[0007] Dabei bestehen die Funktionsmodule aus
sog. Standardmodulen, die von Deckelteilen ausgehen,
die in Draufsicht dieselbe Breite sowie eine einfache
oder mehrfache Standardlänge aufweisen. Diese Stan-
dardmodule sind vorzugsweise in Draufsicht rechteckig
oder quadratisch ausgebildet und besitzen jeweils quer
zum kanalförmigen Gehäuse verlaufende Anschlußrän-
der sowie im Bereich der Anschlußränder angeformte
wechselseitige mechanische Anschlußelemente und
unterseitig angeformte Rasthaken zur Verbindung mit
dem kanalförmigen Gehäuse.
[0008] Dabei ist vorteilhaft vorgesehen, daß neben-
einanderliegende Module durch die Kombination von
Zungenanordnung und Zungenauflageflächen bzw. -
aufnahmen sowie von an der Oberseite seitlich über
den Anschlußrand von unten nach oben vorstehenden
Anschlußelementanformungen derart verbindbar sind,
daß die Anschlußelementanformungen in komplemen-
tärer Anschlußaufnahme am gegenüberliegenden
Anschlußrand eines Deckelteils zur formschlüssigen
Verbindung angreifen. Dadurch läßt sich vorteilhaft eine
kompakte und funktionsgerechte individuelle Bestük-
kung des kanalförmigen Gehäuses mit einer Aneinan-

derreihung jeweils gewünschter individueller
Funktionsmodule erreichen, wobei sowohl zwischen
benachbarten Deckelteilen als auch zwischen Deckel-
teilen und Gehäuse eine nichtlösbare Verbindung ledig-
lich durch Verrastung hergestellt werden kann.

[0009] Vorteilhaft wird durch die wechselseitige
Verrastung kein weiterer Platz für Abdeckungen oder
Montageelemente benötigt, und bei der Montage der
jeweils gewünschten Vorrichtung sind weitere Verbin-
dungen durch das einfache Verrasten überflüssig. Die
jeweils erforderliche elektrische Verbindung der einzel-
nen Funktionsmodule, die an den Deckelteilen gebildet
sind, läßt sich außerordentlich einfach auch dadurch
erreichen, daß zunächst die jeweils gewünschten Dek-
kelteile in der vorgesehenen Reihenfolge aneinander
befestigt und erst nach entsprechender Anschlußver-
drahtung auf dem Anlage- und Halteabschnitt auf der
Oberseite des kanalförmigen Gehäuses verrastend
gemeinsam befestigt werden.
[0010] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
beigefügten Zeichnungen näher erläutert.
[0011] Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Ausführungsbeispiel
eines Deckelteils, unter dem beispielsweise
eine Elektronikeinheit in nicht dargestellter
Weise angebracht ist;

Fig. 2 eine Seitenansicht auf das Deckelteil gemäß
Fig. 1 ohne unterseitige Elektronikeinheit;

Fig. 3 eine Draufsicht auf einen Abschnitt einer
Vorrichtung gem. der Erfindung; und

Fig. 4 einen Schnitt durch das kanalförmige
Gehäuse mit einem darauf befestigten Dek-
kelteil gem. Fig. 2.

[0012] In Fig. 1 ist eine Draufsicht auf ein Deckelteil
10 dargestellt, das in Draufsicht annähernd quadratisch
ausgebildet ist. Das Deckelteil 10 besitzt gegenüberlie-
gende Seiten 11 und 13 sowie gegenüberliegende
Anschlußränder 12 und 14.
[0013] Das Deckelelement 10 weist bei diesem
Ausführungsbeispiel eine geschlossene Oberseite 15
auf.
[0014] Über den Anschlußrand 15 hinausragend
sind im Bereich der Seitenränder 11 und 13, wie im
Zusammenhang mit Fig. 2 ersichtlich, nach unten wei-
sende Rasthaken 16 und 17 vorstehend angeformt, die
an ihrer Oberseite Anschlußelementanformungen 18
und 19 aufweisen, die sich von der Unterseite 20 des
Deckels bis etwa bis zur halben Deckelhöhe h erstrek-
ken. Diese Anschlußelementanformungen 18 und 19
dienen, wie aus Fig. 3 ersichtlich, zum Eingriff in unter-
seitige komplementäre Einformungen 21 und 22 und
eines benachbarten Deckelteils, um die wechselseitige
Verbindung benachbarter Deckelteile zu sichern.

1 2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 052 752 A1

3

[0015] An dem Anschlußrand 14 ist eine an der
Unterseite 20 des Deckelteils 10 angeformte und sich
über den Anschlußrand 14 parallel zur Unterseite 20
erstreckende Zungenanordnung 23 vorgesehen, die
zum wechselseitigen Aneinanderbefestigen benachbar-
ter Deckelteile dient, wie in Fig. 3 angedeutet.

[0016] Dabei kann die Anordnung so getroffen sein,
daß die Zungenanordnung 23, wie in Fig. 1 und 2
gezeigt, nur die nächste unterseitige Fläche des
anschließenden Deckelteils flächig anliegend unter-
greift oder daß in Abwandlung an jedem Deckelteil kom-
plementär angeformte Zungenaufnahmen vorgesehen
sind.
[0017] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf ein kanalför-
miges Gehäuse 24 mit offener Oberseite, Boden 25 und
Seitenwänden 26 und 27, wie auch aus Fig. 4 ersicht-
lich. An den Seitenwänden 26 und 27 sind im Öffnungs-
bereich jeweils ein Anlagen- und Halteabschnitt 28 und
29 gebildet, die ein nach innen angeschrägtes Ende 30
bzw. 31 sowie Rastausnehmungen 32 bzw. 33 aufwei-
sen, die für das Verrasten mit dem Rasthaken 16 bzw.
17 vorgesehen sind.
[0018] Bei der Darstellung in Fig. 3 sind auf dem
kanalförmigen Gehäuse 24 das in Fig. 1 dargestellte
Deckelteil 10 sowie ein Deckelteil in Ausbildung als
Steckdosentopf 34 und ein Deckelteil in Ausbildung als
Tastschalter 35 nebeneinander jeweils an ihren
Anschlußrändern befestigt angeordnet und auf dem
Anlage- und Halteabschnitt des Gehäuses 24 verrastet
befestigt. Dabei ist jedes der Deckelteile 10, 34 und 35
modulartig mit denselben in Draufsicht einheitlichen
Außenabmessungen und denselben Anschlußbefesti-
gungselementen, wie in Fig. 1 und 2 erwähnt, ausgebil-
det. Alternativ können auch Deckelteile gleicher Breite
sowie einer ein- oder mehrfachen Standardlänge vorge-
sehen sein, z.B. für eine Master Slave Elektronik. Dabei
entspricht die einfache Standardlänge bevorzugt etwa
der Breite des Deckelteils.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von wenigstens zwei
elektrischen Bauteilen, wie Steckdosen, Schalter,
Elektronikeinheiten und dergl. mit einem kanalför-
migen Gehäuse (24), das an seiner offenen Ober-
seite einen Anlage- und Halteabschnitt (28, 29)
aufweist, und mit

wenigstens zwei auf dem Anlage- und Halteab-
schnitt (28, 29) neben- und aneinander befe-
stigbaren Deckelteilen (10, 34, 35), in bzw.
unter denen elektronische Bauteile angebracht
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Deckelteile (10, 34, 35) in Drauf-
sicht eine gleiche Breite sowie eine Länge
aufweisen, die dem Ein- oder Mehrfachen einer

Standardlänge entspricht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Deckelteile (10, 34, 45)
jeweils quer zur Längsachse des kanalförmigen
Gehäuses (24) verlaufende Anschlußränder (12,
14) aufweisen.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß jedes
Deckelteil (10, 34, 35) Rastelemente (16, 17) auf-
weist, die für den Eingriff in an dem Anlage- und
Halteabschnitt (28, 29) gebildeten Rasteinformun-
gen (32, 33) vorgesehen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rasteinformungen (32, 33) im
Inneren des Gehäuses (24) vorgesehen sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Rastelemente (16, 17)
aus angeformten Rasthaken bestehen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rasthaken (16, 17) unterhalb
jedes Deckelteils (10, 34, 35) angeformt sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an jedem Deckelteil (10, 34, 35) seit-
lich über einen Anschlußrand (12) vorragende
Rasthaken (16, 17) mit jeweils einer nach oben in
den Deckelbereich vorstehenden Anschlußelemen-
tanformung (18, 19) und unterseitig im Bereich des
gegenüberliegenden Anschlußrandes mit komple-
mentären Anschlußaufnahmen (21, 22) für die
Anschlußelementeanformung (18, 19) gebildet
sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anschlußelemente angeformte
Zungenanordnungen (23) und Zungenanlagen
bzw. -aufnahmen aufweisen.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jedes Deckelteil (10, 34, 35) an
einem Anschlußrand (14) eine vorstehende Zun-
genanordnung (23) und an dem gegenüberliegen-
den Anschlußrand (12) eine komplementäre
eingeformte Aufnahme oder eine Anlagefläche an
der Unterseite (20) des Deckelteils zum Anschluß
der Zungenanordnung des benachbarten Deckel-
teils aufweist.
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